
 

 

Das Interkantonale Organ  

 

 

Beschluss des Interkantonalen Organs zum Abbau technischer Handelshemm-
nisse (IOTH) vom 22. September 2016 zur Teilrevision der Schweizerischen 
Brandschutzvorschriften „BSV 2015“  

 

1. Das Interkantonale Organ technische Handelshemmnisse IOTH hat am 18. September 2014 die 

Schweizerischen Brandschutzvorschriften „BSV 2015“ für verbindlich erklärt und auf den 1. Januar 2015 

in Kraft gesetzt.   

 

2. Die aktuellen BSV lassen einige Bauprodukte nicht mehr zu, die bisher erlaubt und sicher waren. Der 

Grund liegt in den von Europa übernommenen Prüfverfahren, die bei gewissen Produkten eine andere 

Klassierung nach sich ziehen. Als Folge sind im Bereich der Dämmplatten von Gebäuden Produkte von 

mehr als 50 % des Marktvolumens nicht mehr zugelassen. Weil diese Produkte das Sicherheitsniveau 

nach wie vor gewährleisten, will das IOTH ihre Verwendung im Bau ohne Verstoss gegen die BSV wei-

terhin ermöglichen und beschliesst zu diesem Zweck die unten aufgeführten Richtlinien der Brandschutz-

vorschriften anzupassen. 

 

Beschluss: 

 

A. 

I. Das Interkantonale Organ technische Handelshemmnisse beschliesst die folgende revidierte Brand-

schutzvorschriften VKF für verbindlich: 

 

b) Brandschutzrichtlinie «Begriffe und Definitionen » (10_15de./Stand 1.1.2017); 

Die detaillierten Änderungen finden sich im Anhang B.  

 

e) Brandschutzrichtlinie «Baustoffe und Bauteile » (13_15de./Stand 1.1.2017); 

Die Änderungen in der Tabelle und ihre Auswirkung auf weitere Brandschutzrichtlinien finden sich 

detailliert im Anhang A.  

 

II. Dieser Beschluss tritt auf den 1. Januar 2017 in Kraft und ersetzt die Brandschutzrichtlinie «Begriffe 

und Definitionen » (10_15de./Stand 1.1.2015) und die Brandschutzrichtlinie « Baustoffe und Bautei-

le » (13_15de./Stand 1.1.2015). 

 

III. Der Beschluss vom 22. September 2016 ist auf der Homepage der Schweizerischen Bau-, Planungs- 

und Umweltdirektoren-Konferenz BPUK veröffentlicht; ebenso wurde er allen Kantonen mitgeteilt. 

Damit sind die im Beschluss des Interkantonalen Organs vom 22. September 2016 verbindlich erklär-

ten Brandschutzrichtlinien für alle Kantone zwingend anwendbar. 
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IV.  
B.  

Die Mitteilung geht an alle Kantone, die Bauproduktekommission des Bundes sowie die Vereinigung 

Kantonaler Feuerversicherungen. 

 

Bern, 22. September 2016    für das Interkantonale Organ: 

 

 

Interkantonales Organ 

Technische Handelshemmnisse IOTH 

Der Präsident           Die Generalsekretärin 

 

 

 

 

Paul Federer            Christa Hostettler 

 

 

 

 

 

 



Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen 
Association des établissements cantonaux d’assurance incendie 
Associazione degli istituti cantonali di assicurazione antincendio 

Antrag IOTH: A-Änderungen aufgrund Bauproduktegesetzgebung S e i t e  | 1 

Anträge an IOTH zur Teil-Revision  

Brandschutzvorschriften VKF, Ausgabe 2015 

Antrag A: Änderungen aufgrund Bauproduktegesetzgebung 

Brandschutzrichtlinie 13-15 / Baustoffe und Bauteile 

Ziffer, Absatz: Ziffer 2.4.1 

Thema:  Zuordnungstabelle 

Aktueller Text 

2.4.1 Zuordnungstabelle Klassifizierung nach SN EN 13501-1 

12.2 
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Neuer Text (Änderung rot, gestrichelt eingerahmt ) 

2.4.1 Zuordnungstabelle Klassifizierung nach SN EN 13501-1 
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Die Änderungen in der Tabelle haben als Auswirkung Änderungen in 
den nachstehenden  Brandschutzrichtlinien zur Folge: 

Brandschutzrichtlinie 12-15 / Brandverhütung und organisatorischer 
Brandschutz 

Ziffer 4.4.2 Material 

1 Dekorationen in Räumen mit Publikumsverkehr müssen aus Material der RF2 bestehen. In 
Räumen mit einer Sprinkleranlage genügt Material der RF3 (cr). 

Ziffer 5.1 Allgemeines 

3 An während der Bauphase genutzten Bauten und Anlagen mit erhöhter Personengefährdung 
(z. B. Beherbergungsbetriebe) oder mit Räumen mit grosser Personenbelegung (z. B. 
Verkaufsgeschäfte, Versammlungsstätten) und an Hochhäusern muss das Material von 
Gerüstbekleidungen und Notdächern aus Baustoffen der RF2 bestehen. An allen übrigen 
Bauten und Anlagen genügen Baustoffe der RF3 (cr). 

Brandschutzrichtlinie 14-15 / Verwendung von Baustoffen 

Ziffer 2 Grundsätze der Verwendung 

2 Baustoffe mit einem kritischen Verhalten (cr gemäss Zuordnungstabellen in der 
Brandschutzrichtlinie „Baustoffe und Bauteile“) sind im Innern von Bauten und Anlagen 
raumseitig nicht ohne vollflächige Abdeckung grundsätzlich nicht anwendbar. 
Ausgenommen sind Kabel, einlagige Membranfassaden (Zeltbauten) sowie Baustoffe 
welche mit hohlraumfreier Bekleidung versehen sind. Dabei beträgt die minimale 
Materialstärke der BekleidungAbdeckung: 

a mit Baustoffen der RF1  0.5 mm; 

b mit Baustoffen der RF2  3 mm; 

c mit Baustoffen der RF3  5 mm. 
3 Für folgende Anwendungsbereiche dürfen Baustoffe mit einem kritischen Verhalten 
(cr) im Innern von Bauten und Anlagen raumseitig ohne Abdeckung angewendet werden: 

a Bodenbeläge (ausgenommen in horizontalen und vertikalen Fluchtwegen); 

b einlagige Membranfassaden (Zeltbauten); 

c Kabel und zugehörige Elektrorohre (ausgenommen in horizontalen und vertikalen 
Fluchtwegen); 

d reaktive Brandschutzbeschichtungen; 

e feuerwiderstandsfähige Fugen und Abschottungen; 

f Beschichtungen wie Anstriche, Wandbekleidungen, Furniere usw. ≤ 1.5 mm; 

g Dämmschutzschichten (z.B. Winddichtungen, Trennschichten), Dampfbremsen, 
Kaschierungen von Wärmedämmschichten; 

h Ummantelungen von Rohrdämmungen  ≤ 0.6 mm (ausgenommen in vertikalen 
Fluchtwegen);  

i Rohrdämmungen in Technikräumen. 

34 Baustoffe der RF4 (cr) dürfen nur eingesetzt werden, wenn diese hohlraumfrei und allseitig 
K 30 gekapselt eingebaut werden. Davon ausgenommen sind Textilien von 
Beschattungseinrichtungen ≤ 0.6 mm, jedoch nicht in vertikalen Fluchtwegen. Baustoffe 
für Dämmschutzschichten (z. B. Unterdachbahn, Winddichtung, Trennschicht), 
Dampfbremsen, Kaschierungen von Wärmedämmschichten sowie Ummantelungen von 
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Rohrisolationen ≤ 0.6 mm, welche mindestens die Anforderung der RF4 (cr) erfüllen 
müssen. 

67 Fensterrahmen und flächenmässig nicht relevante Bauteile (Anschlussfugen, Dichtungen, 
Isolierstege, Randstreifen usw.), welche konstruktiv zwingend notwendig sind, müssen 
mindestens aus Baustoffen der RF3 (cr) bestehen. Flächenmässig nicht relevante Bauteile 
dürfen zudem aus Baustoffen mit kritischem Verhalten (cr) bestehen. Sie dürfen 
unabhängig der Vorgaben an die Materialisierung eingesetzt werden. 

8 Baustoffe dürfen brennbare Beschichtungen wie Anstriche, Wandbekleidungen, 
Furniere usw. aufweisen, sofern die Dicke der Beschichtung 1.5 mm nicht übersteigt. An 
das Brandverhalten der Beschichtungen werden keine Anforderungen gestellt. 

12 Bei Einfamilienhäusern gelten unabhängig der Gebäudegeometrie die Anforderungen 
an „Gebäude geringer Höhe“. 

Ziffer 3.2.1 Allgemeines 

2 Aussenliegende Balkone und Beschattungseinrichtungen dürfen die Anforderungen 
gemäss Ziffer 3.1.1, Abs. 2 nicht unterlaufen. An Hochhäusern sind im Bereich von 
Balkonen ausschwenkbare, textile Beschattungseinrichtungen aus Baustoffen der RF2 
zulässig Für aussenliegende Balkone und Beschattungseinrichtungen gilt: 

a an Gebäuden mittlerer Höhe dürfen aussenliegende Balkone und 
Beschattungseinrichtungen die Anforderungen gemäss Ziffer 3.1.1, Abs. 2 nicht 
unterlaufen. Textile Beschattungseinrichtungen ≤ 0.6 mm werden nicht 
berücksichtigt; 

b an Hochhäusern müssen Beschattungseinrichtungen aus Baustoffen der RF1 
bestehen. Im Bereich von Balkonen sind ausschwenkbare, textile 
Beschattungseinrichtungen aus Baustoffen der RF2 zulässig.   

Ziffer 3.2.3 Hinterlüftete Fassaden 

1 Hinterlüftete Fassaden an Gebäuden mittlerer Höhe, deren Aussenwandbekleidungen 
und / oder Dämmstoffe im Hinterlüftungsbereich aus brennbaren Materialien bestehen, 
müssen mit einer von der VKF anerkannten oder gleichwertigen Konstruktion ausgeführt 
werden, wenn die Aussenwandbekleidungen und / oder im Hinterlüftungsbereich 
Dämmstoffe bzw. flächige Schichten aus brennbaren Baustoffen bestehen. 

2 Für die Befestigung von Aussenwandbekleidungen sind an Gebäuden geringer und mittlerer 
Höhe stabförmige Unterkonstruktionen aus Baustoffen der RF3 (cr) zulässig. 

3 Bei allen Gebäudehöhen (inkl. Hochhäuser) müssen punktuelle 
Befestigungen / Rückverankerungen von hinterlüfteten Fassaden, welche sich innerhalb der 
Wärmedämmung befinden, mindestens aus Baustoffen der RF23 (cr) bestehen. 

Ziffer 3.2.6 Membranfassaden 

Membranfassaden und Wetterschutzgewebe bei landwirtschaftlichen Bauten und Anlagen 
müssen mindestens aus Baustoffen der RF2 (cr) bestehen. 

Ziffer 3.2.7 Aussen angebrachte Gewebe und Folien 

1 Aussen angebrachte Gewebe / Folien müssen mindestens aus Baustoffen der RF2 (cr), an 
Fassaden mit einer Aussenschicht der RF1 mindestens aus Baustoffen der RF3 (cr), bestehen. 
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Ziffer 3.2.8 Anforderungen an das Brandverhalten von Aussenwandbekleidungssystemen 

 

[1] Raumseitige Abdeckung gemäss Ziffer 2, Abs. 2 und 3erforderlich. 

[2] In VKF-anerkannten oder gleichwertigen Konstruktionen sind Baustoffe der RF3 (cr) 
zulässig.  

[3] Fassadenbahnen, Perimeterdämmungen gegenüber Erdreich und Sockeldämmungen 
bis 1.0 m über fertigem Terrain dürfen aus Baustoffen der RF3 (cr) bestehen. 
Sockeldämmungen aus Baustoffen RF3 (cr) sind auf Balkonen und Terrassen im 
Spritzwasser Bereich zulässig (max. Höhe ab Schutz- oder Nutzschicht 0.25 m). 
Fassadenbahnen, Perimeter- und Sockeldämmungen müssen für die Festlegung der 
Anforderungen aufgrund der Ziffern 3.1 und 3.2 nicht berücksichtigt werden.  
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Ziffer 3.3.2 Anforderungen an das Brandverhalten von DachbekleidungenBedachungen 

 

[2] Max. 12 mm Materialstärke (inkl. Überlappungsbereich). 

[4] Schicht nicht zwingend erforderlich. 
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Ziffer 4.1 Allgemeines 

2 Sind für Baustoffe von Innenwänden, Decken und Böden Baustoffe der RF1 gefordert, sind 
brennbare Beschichtungen wie Anstriche, WandbekleidungenTapeten, Furniere usw. zulässig, 
sofern ihre Dicke 1.5 mm nicht übersteigt. 

Ziffer 4.2 Anforderungen an das Brandverhalten von Fluchtwegen und Innenräumen 

 

[1] Bauteile, welche brennbare Baustoffe enthalten, müssen auf der Sichtseite des betrachteten 
Raumes mit einer Brandschutzplatte mit 30 Minuten Feuerwiderstand aus Baustoffen der 
RF1 bekleidet werden. Diese Anforderung gilt nicht für einzelne lineare tragende 
Holzbauteile.  

 [7] Für einzelne lineare tragende Bauteile sind Baustoffe der RF3 zulässig. Diese dürfen 
sichtbar eingebaut werden. 

 

Ziffer 5.1 Rohrleitungen und - isolationendämmungen 

Ziffer 5.1.1 Allgemeines 

2 In vertikalen Fluchtwegen sind nur Rohrleitungen und Rohrisolationendämmungen aus 
Baustoffen der RF1 zulässig. 
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Ziffer 5.1.2 Anforderungen an das Brandverhalten von Rohrleitungen der Gebäudetechnik 

 RF1 

 RF2 
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cr = Baustoffe mit „kritischem 
Verhalten“ sind 
anwendbar 
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Innere Dachwasser- und 
Abwasserleitungen  

cr 
 

 

Wasserleitungen 
 

cr 
 

 

Löschwasserleitungen [2] [2] [2] [2] [2] 

Rohrisolationendämmungen 
und Ummantelungen [3] [4]  cr   

Rohrisolationendämmungen 
mit  
Ummantelung der RF1  
≥ 0.5 mm [3] [4] 

cr cr [5] cr 

 

[3] Brennbare Rohrisolationendämmungen sind im Bereich von brandabschnittsbildenden 
Bauteilen gemäss Ziffer 5.1.1 zu unterbrechen. 

[4] Gemäss Ziffer 2, Abs. 3, sind Ummantelungen ≤ 0.6 mm aus Baustoffen der RF4 (cr) 
zulässig.  

[5] In Bauten und Anlagen mit Löschanlagenkonzept, jedoch nicht in Fluchtwegen, sind 
für Rohrisolationen von Kälte-, Klimakälte- und Kaltwassersystemen Baustoffe der 
RF3 (cr) zulässig. 

Ziffer 5.2.2 Schaltgerätekombinationen 

1 In vertikalen Fluchtwegen gelten für Schaltgerätekombinationen folgende 
Installationsbedingungen: 

a bei einer Frontgrösse des Gehäuses ≤ 1.5 m2 sind Schaltgerätekombinationen in einem 
Gehäuse der Schutzart IP 4X aus Baustoffen der RF1 und in einem Schutzkasten mit 
30 Minuten Feuerwiderstand zu installieren. Dichtungen bei Kabelverschraubungen 
dürfen aus Materialien der RF3 (cr) bestehen; 

2 In horizontalen Fluchtwegen, welche gegenüber vertikalen Fluchtwegen einen 
Brandabschluss aufweisen, sind Schaltgerätekombinationen in Gehäusen der Schutzart IP 4X 
aus Baustoffen der RF1 zu installieren. Dichtungen bei Kabelverschraubungen dürfen aus 
Materialien der RF3 (cr) bestehen. 
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Brandschutzrichtlinie 23-15 / Beförderungsanlagen 

Ziffer 5.1 Fahrtreppen und Fahrsteige 

1 Tragende und nicht tragende Teile müssen aus Baustoffen der RF1 bestehen. Konstruktiv 
bedingte Teile aus brennbarem Material wie Handläufe, Tragrollen, Gurten müssen mindestens 
aus Baustoffen der RF3 (cr) bestehen. 

Brandschutzrichtlinie 25-15 / Lufttechnische Anlagen 

Ziffer 3.4 Filter und Schalldämpfer 

1 Filter und Schalldämpfer müssen mindestens aus Baustoffen der RF3 (cr) bestehen. 

Ziffer 3.5 Ventilatoren 

Ventilatoren müssen, mit Ausnahme von brandschutztechnisch unbedeutenden Teilen, aus 
Baustoffen der RF1 bestehen. Kleinventilatoren wie Labor-, WC-, Fenster-, 
Konvektorgeräteventilatoren usw. können mindestens aus Baustoffen der RF3 (cr) bestehen. 

Ziffer 3.6 Luftaufbereitungsapparate 

2 Luftaufbereitungsapparate und Einbauteile sind aus Baustoffen der RF1 zu erstellen. Kleine 
Einbauteile (z. B. Düsen von Luftwäschern) sowie Wärmerückgewinnungsapparate, welche nur 
einen Brand- oder Lüftungsabschnitt versorgen können mindestens aus Baustoffen der RF3 
(cr) bestehen. 

Ziffer 3.7.1 Material 

2 Sie können bei folgenden Anwendungen und Nutzungen mindestens aus Baustoffen der 
RF3 (cr) bestehen: 

a innerhalb des Brandabschnittes von versorgten Lüftungsabschnitten in 
Büronutzungseinheiten, Nutzungseinheiten von Schulräumen und Wohnungen; 

b Lüftungsdecken und -böden innerhalb eines Brandabschnittes; 

c einbetonierte Lüftungsleitungen; 

d Erdregister. 

Ziffer 3.7.2 Flexible Lüftungsleitungen 

2 Flexible Lüftungsleitungen müssen mindestens aus Baustoffen der RF3 (cr) bestehen. 

4 Flexible Lüftungsleitungen mindestens aus Baustoffen der RF3 (cr) sind zulässig für den 
Anschluss von Luftauslässen (Länge ≤ 2 m), örtliche Absaugungen (Länge ≤ 4 m) sowie 
Kompensatoren, Manschetten für Ventilatoren, Monoblocks und dergleichen. 

Ziffer 3.7.4 Wärmedämmschichten 

1 Wärmedämmschichten von Lüftungsleitungen aus Baustoffen der RF1 müssen in 
horizontalen und vertikalen Fluchtwegen  aus Baustoffen der RF1 bestehen. In den übrigen 
Fällen müssen sie mindestens aus Baustoffen der RF3 bestehen. Ausnahmen sind 
möglich für Aussenluftleitungen ausser- und innerhalb von Gebäuden, sofern diese 
mindestens aus Baustoffen der RF3 (cr) bestehen und allseitig mindestens 0.5 mm dick 
mit Baustoffen der RF1 abgedeckt sind. Sofern für die Wärmedämmschichten Baustoffe 
mit einem kritischen Verhalten (cr gemäss Zuordnungstabelle in der 
Brandschutzrichtlinie „Baustoffe und Bauteile“) verwendet werden, müssen diese mit 
einer mindestens 0.5 mm starken Ummantelung aus Baustoffen der RF1 hohlraumfrei 
bekleidet werden.  

2 Wärmedämmschichten von brennbaren Lüftungsleitungen dürfen mindestens aus 
Baustoffen der RF3 bestehen. 

 

https://praever.vkf.ch/bs/vs/FAQ/Lists/documents/FAQ2015_25-012_A_de.docx
https://praever.vkf.ch/bs/vs/FAQ/Lists/documents/FAQ2015_25-011_A_de.docx
file:///C:/bs/vs/FAQ/Lists/documents/FAQ2015_25-004_A_de.docx
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Sachverhalte 

Technischer Sachverhalt 

Eine der Aufgaben der Revision Brandschutzvorschriften 2015 war es, die Anwendung von 
europäisch klassifizierten Baustoffen zu ermöglichen. Dabei sollten bis anhin erfolgreich 
angewendete Produkte auch weiterhin anwendbar bleiben. 

Die beiden Prüf- und Klassifizierungsverfahren für Baustoffe, europäisch nach EN 13501-1 und 
national nach den Prüfbestimmungen der VKF, lassen sich nicht direkt miteinander vergleichen. 
Daher hat die VKF entschieden ein Zweischienenprinzip anzuwenden. Die Klassifizierungen 
beider Systeme werden vier verschiedenen Brandverhaltensgruppen (Verwendungsgruppen) 
zugeordnet. Dabei kann der Hersteller wählen, nach welchem Verfahren sein Produkt geprüft 
und zugeordnet wird. 

Die Erarbeitung der Zuordnungstabelle für die Klassifizierungen nach EN erwies sich als 
schwierig. Mangels Vergleichsprüfungen wurde die Zuordnung mit den damals spärlich 
vorhandenen Informationen vorgenommen. Die VKF erachtete dies jedoch nicht als 
problematisch, da aus ihrer Sicht für alle Bauprodukte jederzeit das nationale 
Klassifizierungssystem angewendet werden kann. 

In der Zwischenzeit wurde vom Bundesparlament eine revidierte Bauproduktegesetzgebung 
(BauPG) verabschiedet und in Kraft gesetzt. Dieses Gesetz greift bereits auf der Stufe des 
Inverkehrbringens in den Prozess der Klassifizierungsmöglichkeiten für Bauprodukte ein. Im 
Bereich der europäisch harmonisierten Bauprodukte darf gemäss BauPG nur das europäische 
Klassifizierungssystem verwendet werden. Dadurch wird das den BSV zugrunde liegende 
Zweischienenprinzip für diese Bauprodukte aufgehoben respektive verunmöglicht. 

Das europäische Klassifizierungssystem ist in seinem Aufbau zweistufig. Besteht ein 
Bauprodukt die Eintrittsprüfung, führt dies zur Klassifizierung „E“. Diese Klassifizierung ist in 
den umliegenden Ländern gleichbedeutend mit der grundsätzlichen Anwendbarkeit des 
Produktes. In den Brandschutzvorschriften der VKF wird diese Klassifizierung jedoch der 
Brandverhaltensgruppe RF4 (cr) „unzulässiger Brandbeitrag“ zugeordnet. Daher sind diese 
Baustoffe gemässe der heutigen Zuordnung in der Schweiz praktisch nicht anwendbar. Durch 
die Unterschiede zwischen den beiden Prüf- und Klassifizierungssystemen gibt es viele 
Bauprodukte, welche europäisch nur eben diese Klassifizierung „E“ erreichen. Hiervon sind 
insbesondere mehr als 50% der heute auf dem Markt verwendeten Wärmedämmstoffe 
betroffen. Diese Produkte hatten bis anhin eine nationale Klassifizierung, welche die 
Anwendung erlaubte. Mit dem revidierten BauPG und dem damit verbundenen Zwang das 
europäische Verfahren zu verwenden entfällt nun diese Anwendung. 

Es handelt sich hier um eine Entwicklung, welche sowohl von der Wirtschaft wie auch von der 
VKF zu spät erkannt wurde. Dies soll nun korrigiert werden. Aufgrund der obigen Ausführungen 
beantragt die VKF, die Zuordnungstabellen der EN Klassifizierungen zu den 
Brandverhaltensgruppen entsprechend anzupassen. Somit erhalten die harmonisierten 
Baustoffe mit der Klassifizierung „E“ wiederum legale Anwendungsmöglichkeiten. Die Resultate 
der verschiedenen Prüfsysteme lassen sich zwar nicht direkt miteinander vergleichen, es ist 
jedoch nur mit einer geringfügigen Verschlechterung des Brandverhaltens der Baustoffe zu 
rechnen. 

Im Zusammenhang mit der Anpassung der Zuordnungstabellen müssen – primär in der BSR 
14-15 „Verwendung von Baustoffen“ – einzelne Vorschriftenbestimmungen mit angepasst 
werden.  

Rechtlicher Sachverhalt 

Gemäss Art. 4 i.V.m. Art. 6 der Interkantonalen Vereinbarung zum Abbau technischer 
Handelshemmnisse (IVTH) vom 23. Oktober 1998 ist das Interkantonale Organ für den Erlass 
der Vorschriften zuständig. 

 

 



 

Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen 
Association des établissements cantonaux d’assurance incendie 
Associazione degli istituti cantonali di assicurazione antincendio 
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Inhaltliche Anpassungen und Revisionen der Vorschriften bedürfen sinngemäss ebenfalls der 
Zustimmung des Interkantonalen Organs nach den formellen Voraussetzungen von Art. 5 der 
Vereinbarung. 

Finanzieller Sachverhalt 

Kann in Einzelfällen zu tieferen Kosten führen. 

Politischer Sachverhalt 

Die beantragte Änderung ermöglicht, dass bisher nach nationalen Normen anwendbare 
Bauprodukte ohne Verstoss gegen die Bauproduktegesetzgebung oder die BSV weiterhin 
anwendbar sind. Im Bereich der Dämmplatten von Gebäuden betrifft dies mehr als 50 % des 
Marktvolumens. Die Dämmstoffindustrie wurde diesbezüglich beim IOTH bereits vorstellig, sieht 
ihre Anliegen mit den vorgeschlagenen Änderungen jedoch erfüllt, weshalb von politischer Seite 
keine Opposition erfolgen sollte. 

Technische Konsultation bei den Kantonalen Brandschutzbehörden 

Die bei den Kantonalen Brandschutzbehörden durchgeführte Technische Konsultation hat 
folgende Resultate ergeben:  

Zustimmung =  Alle Kantone 

Ablehnung =  Kein Kanton 

Antrag 

Der Vorstand VKF beantragt die aufgeführten Änderungen in den jeweiligen 
Brandschutzrichtlinien vorzunehmen.  

Bern, 20. Mai 2016  
 

Entscheid Hauptversammlung IOTH vom 22. September 2016: 

  Antrag zugestimmt   Antrag abgelehnt 
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